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Pilatus-Patronverabschiedet
Der Kanton Nidwalden hat mit Gästen auf die erfolgreiche Ära von Oscar J. Schwenk zurückgeschaut.

Mit Oscar J. Schwenk hat im
Vorjahr der langjährige Patron
der Pilatus Flugzeugwerke AG
sein Amt als Verwaltungsrats-
präsident abgegeben. Während
15 Jahren hatte Schwenk diesen
verantwortungsvollen Posten
besetzt, zwischen 1994 und
2012 war er zudem Vorsitzen-
der der Geschäftsleitung gewe-
sen. In seiner Wirkungszeit ist
der Schweizer Flugzeugherstel-
ler zu einem weltweit erfolgrei-
chen Unternehmen aufgestie-
gen. Der grösste Arbeitgeber im
Kanton Nidwalden beschäftigt
inzwischen über 2300 Mit-
arbeitende am Hauptsitz in
Stans und gehört zu den wirt-
schaftlichen Aushängeschil-
dern – mit positiven Auswirkun-
gen auf den Standortkanton
und die ganze Region.

Der Kanton wollte die Ver-
dienste von Oscar J. Schwenk für
den Wirtschaftsraum Nidwal-
den bereits zu dessen Rücktritt
im vergangenen Jahr würdigen,
wie es in einer Mitteilung der
Standeskanzlei heisst. Die Co-
rona-Umstände liessen damals
aber keine Feier zu. Nun wurde
diese am Donnerstagabend im
Culinarium Alpinum in Stans
nachgeholt. Ehemalige Wegge-
fährten aus dem Unternehmen
und der Politik waren ebenso
eingeladen wie heutige Würden-
träger, darunter Bundesrat Ueli
Maurer, der Nidwaldner Regie-
rungsrat sowie die beiden Bun-
desparlamentarier Peter Keller
und Hans Wicki.

TrotzVisionenein
geerdeterMenschgeblieben
Bundesrat Ueli Maurer dankte
Oscar J. Schwenk für sein «inno-
vatives und erfolgreiches Unter-

nehmertum». In einem ab-
wechslungsreich gestalteten
Rückblick wurden Meilensteine
der Firma unter Schwenk und
die teils wechselvollen politi-
schen Rahmenbedingungen
beleuchtet, aber auch die eine

oder andere Anekdote preisge-
geben in der rund 40-jährigen
Pilatus-Ära von «Osci», wie er
in seinem Umfeld genannt
wird. Der inzwischen 78-jähri-
ge Oscar J. Schwenk war 1981 in
die Pilatus Flugzeugwerke ein-

getreten, zuerst als Leiter
Nebenbetriebe, dann als Ver-
antwortlicher für den Bereich
Produktion. In diese Phase fiel
der Erstflug des PC-9. Noch vor
seinem kurzen beruflichen Ab-
stecher war Schwenk als Pro-

jektleiter für die Startphase des
PC-12 verantwortlich. 1991, im
Jahr des Rollouts des PC-12,
kehrte er zu Pilatus zurück.
Mittlerweile als Geschäftsfüh-
rer hatte er mit seinem Know-
how und seinen Visionen mass-
geblichen Anteil am erfolgrei-
chen Markteintritt des PC-21
im Jahr 2002. Der mit der Re-
gion stark verwurzelte Oscar J.
Schwenk legte so den Grund-
stein für Grossaufträge auf dem
ganzen Globus. 2010 wurde be-
reits der tausendste PC-12 aus-
geliefert.

Unvergessen bleibt der Roll-
out des Business-Jets PC-24 am
1. August 2014, als 30 000 In-
teressierte auf den Flugplatz
Buochs strömten, um die neus-
te Errungenschaft aus dem
«Hause Pilatus» zu bestaunen.

Das stete Wachstum der Fir-
ma und die zumeist florierende
Auftragslage führten dazu, dass
die Pilatus Flugzeugwerke
mehr Platz benötigten. Unter
der Ägide von Schwenk wurden
nicht weniger als zwei neue
Montagehallen, eine Struktur-
bauhalle, ein Logistikgebäude
sowie ein Parkhaus für 1000
Fahrzeuge realisiert. Dabei be-
kannte er sich immer wieder
zum Standort Nidwalden.

«Oscar J. Schwenk hat die
Pilatus Flugzeugwerke zu einer
Perle der schweizerischen In-
dustrie gemacht», wird Land-
ammann Joe Christen zitiert.
«Wir alle sind ihm zutiefst
dankbar, was er in all den
Jahren aufgebaut, weiterentwi-
ckelt und uns in Form von
Arbeitsplätzen, Wertschöp-
fung, Reputation und einer
wertschätzenden Partnerschaft
geschenkt hat.» (pd/mz)

Bei der Verabschiedungsfeier: Volkswirtschaftsdirektor Othmar Filliger (von links), Oscar J. Schwenk und
Landammann Joe Christen. Bild: PD

Komiteewill
keineSackgasse
StansWest DGegendieUmfah-
rung Stans West führt ein über-
parteiliches Komitee den Ab-
stimmungskampf. Dass Stans
und Umgebung vom Verkehr
entlastet werden müssen, steht
für das Komitee ausser Frage.
Als problematisch erachtet es
das schlechte Kosten-Nutzen-
Verhältnis und die ungeklärten
Fragen im Zusammenhang mit
dem Projekt. Das aktuelle Pro-
jekt der Umfahrungsstrasse im
Westen von Stans lässt viele Fra-
gen offen, vor allem hinsichtlich
der nachgelagerten Kosten für
die Nidwaldner Bevölkerung.
Das überparteiliche Nein-Komi-
tee erachtet es als problema-
tisch, dass die Bevölkerung über
eine Umfahrungsstrasse ent-
scheiden muss, obwohl zentrale
Fragen noch ungeklärt sind. Aus
diesem Grund hat das Komitee
einen Kriterienkatalog erarbei-
tet, um aufzuzeigen, dass bei
einem Nein die Entlastung von
Stans nicht in einer Sackgasse
endet. Dem Komitee ist es ein
grundlegendes Anliegen, die of-
fenen Fragen zu klären und da-
bei die folgenden Punkte zu
berücksichtigen:

— Es muss ein alternativer, de-
taillierter Variantenvergleich
ausgearbeitet werden.

— Die flankierenden Massnah-
men für Stans und Umgebung
müssenTeilvomProjektwerden.

— Die ÖV-Haltestelle Bitzi, die
auchimGesamtverkehrskonzept
aufgeführt ist, wird wieder Be-
standteil weiterer Abklärungen.

— Mitfinanzierung einer Ent-
lastungsstrasse durch den Bund
in Zusammenhang mit dem Ag-
glomerationsprogramm 5. Ge-
neration ist wieder in Betracht
zu ziehen.

Bei einer Ablehnung des aktuel-
len Projekts Stans West am 27.
November wird sich das über-
parteiliche Komitee aktiv dafür
einsetzen, dass die aufgeführten
Punkte in einem politischen
Vorstoss zeitnah ausgearbeitet
werden. (pd)

FeldmusikLungerntrittmit
besonderemGastauf
Die Feldmusik Lungern spielt ein Adventskonzert mit
dem Posaunisten Armin Bachmann.

Die Feldmusik Lungern unter
der musikalischen Leitung von
Remo Freiburghaus lädt zum
Adventskonzert mit Armin
Bachmann ein. Dieser spielt
Posaune und Alphorn. «Wenn
die Energie zu Klang wird, und
die Leidenschaft als Melodie
erklingt, fühle ich mich wohl»,
sagt der Musiker.

Seine Studien, welche er in
der Schweiz und Deutschland
absolviert hat, sind Wanderjah-
re, die bis heute andauern. Er
war Posaunist in europäischen
Orchestern, Mitglied zahlrei-
cher Kammermusik Ensembles
wie Trio Cappella, Duo Trom-
bonarpa, Classic Festival Brass,
Yamaha Neo Brass Ensemble.

International als
Professorunterwegs
Als Solist spielte er mit Sinfonie-
orchestern, Orgel, Brass- und
Windbands. Als Juror war er an
internationalen Wettbewerben
tätig. Er blickt auf eine intensive
pädagogische Tätigkeit als Pro-
fessor bei Meisterkursen in Bei-
jing, Tokio, Paris, Havanna, An-

kara, Manchester, Kansas, Asta-
na, Wien, München, Helsinki
sowie von 1989 bis 2015 an den
Hochschulen für Musik Weimar
und Bern.

Solothurn hat ihmden
Kulturpreis verliehen
Sein neustes Soloalbum heisst
«All Yours» und ist eine Liebes-
erklärung an die Musik. Über 50
weitere Einspielungen von CDs
dokumentieren sein Schaffen.
Der Kanton Solothurn hat Ar-
min Bachmann den Kulturpreis
Musik verliehen.

Er bezaubert das Publikum
mit seinem Charme und seiner
Musikalität. Mit dem er es
schafft, jeden und jede um den
Finger zu wickeln. Wer sich
ebenfalls verzaubern lassen
und den Klängen von Armin
Bachmann und der Feldmusik
Lungern lauschen will, reser-
viert sich eines der folgenden
Daten: Samstag, 26. November,
20 Uhr oder Sonntag, 27. No-
vember, 17 Uhr. Die Konzerte
finden jeweils in der Kirche
Lungern statt. (pd)

Autoskollidieren:
EinePersonverletzt
Giswil Am Donnerstagabend
um 17 Uhr ereignete sich in Gis-
wil eine Kollision zwischen zwei
Autos. Ein Autofahrer war auf
der Schwerzbachstrasse unter-
wegs. Beim Einbiegen in die
Brünigstrasse übersah der
42-jährige Mann eine vortritts-
berechtigte Autofahrerin, wor-
auf es zu einer heftigen, seitlich
frontalen Kollision kam. Das
schreibt die Kantonspolizei Ob-
walden in einem Facebook-Bei-
trag. Die Autofahrerin verletzte
sich beim Unfall leicht. Es ent-
stand ein Sachschaden – beide
Autos mussten abgeschleppt
werden. (pl)

Agenda gratis online

Einträge für die Agenda und für
das APERO sind nur über das
Online-Portal möglich.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, unserem Vater,
meinem Sohn, unserem Bruder, Schwager, Onkel und Götti

Alois «Wisi» Peter-Vonlanthen
18. Oktober 1953 – 08. November 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit ist er im Kreise seiner Familie sanft eingeschlafen
und von seinen Leiden erlöst worden.

In stiller Trauer: Lilian Peter-Vonlanthen
Sandra Peter & Tobias Metzger
Lukas Peter
Hedy Peter-Gasser, «Muetti»
Geschwister, Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Lilian Peter-Vonlanthen, Baumgartenstrasse 4, 6055 Alpnach Dorf

Fürbittgebet: Donnerstag, 17. November 2022, 19.30 Uhr, Pfarrkirche Alpnach

Abschiedsfeier: Freitag, 18. November 2022, 14.00 Uhr, Pfarrkirche Alpnach
anschliessend Beisetzung im Gemeinschaftsgrab

Dreissigster: Sonntag, 11. Dezember 2022, 09.30 Uhr, Pfarrkirche Alpnach

Wir danken für die Anteilnahme und bitten, das persönliche Kondolieren am Grabe zu unterlassen.

Anstelle von Blumen berücksichtige man im Sinne des Verstorbenen eine gemeinnützige
Organisation.

Gilt als Leidzirkular

Als Gott sah,
dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich
und sprach:
«Komm heim!»

ZUM GEDENKEN


